
Editorial

HOMÖOPATHISCHER BOCKMIST DiC

I(ollegen des Nachrichtenmagazins <Der Spie-

geb) starteten letzte Woche in einer hellsichtigen

Titelgeschichte den überfälligen Frontalangriff
auf die in Deutschland und in der Schweiz stark

verbreitete homöopathische Medizin. Es gibt kei-

ne einzige Studie, rvelche die'Wirksamkeit von

homöopathischen Methoden beweisen r'r'ürde;

das nicht zufal\igvon den Nazis a1s antiiüdische

Medizin gepriesene Heilverfahren ist Scharlata

nene. Ttotzdem gehört es in vielen Schweizer

Äpotheken mittlerweile zum Standard, I{unden
erst mal homöopathische Mittelchen anzubieten.

Von der Augen bis zur Stirnhöhlenentzündung

- eh man sich versieht, steht das Fläschchen mit
dem zuckrigen Nichts auf demTresen. Eigentlich

erstaunlich, sollte doch erwartet werden dürfen,

dass staatlich geprüfte Äpotheker sich der wis-

senschaftlichen Autklärung verpflichtet fühlen

-und 
nicht einer modernen Form von Äberglau-

ben. <Venn wir glauben, dass das Schütte1n von
Hochpotenzen uns heilt, wenn wir an die mysti-

schen I{räfte und diesen garrzen I{äse glauben,

wenn die Menschen beginnen, wissenschaftliches

Denken abzulehnen und der medizinische Äber-

giaube zurückkehro>, wird der Homöopathie-I{ri
tiker Profess or Edzard Ernst zitiert, <dann kap-

pen wir unsere besten Traditionen, dann sind wir
auf dem Weg zurück ins Mittelalter.> Tragisch ist

nur, dass Schweizer Ifuankenkassen künftig ver-

pflichtet werden können, den Bockmis t ntbezah-

len. Mehr zum Thema lesen Sie in den kommen-

den Wochen im,,Magazin,,.

KULTURELLE FRAGEN Kultur ist so ein
'Wort, mit dem man alles oder nichts erklären kann.

Der AufstiegJapans aus den Ruinen Hitoshimas?

I(lar, dieJapaner haben eben eine extreme Arbeirs

kultur. Das Darniederbleiben der meisten afrika

nischen Länder? Logisch, bei der Hitze würde ich

auch keinen Finger rühren. Die hohe Verschul-

dung Griechenlands? Italiens dumpfer Süden?

Wir haben uns in drei mediterranen Ländern auf

die Suche nach kulturellen Erklärungsmusterfl für
die Krise der südlichen Länder Europas gemacht'

Dieser genauere Blick hat sich gelohnt, nicht im
mer treffen Klischees zu.

FINN CANONICA
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Der Billig-Boom in der Mode geht auf
I{osten von Frauen in Billiglohnländern.

VON NAOMI WOLF

SIESTA FOREVER
es tatsächlich sein, dass die Mittelmeer-

völker und ihre lasche Arbeitsmoral
für die I{rise in Europaveranr\r/ortlich sind?
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Bernie Madoff hat weltweit Taus ende

um Milliarden betrogen.
Dafür sitzt ü nun rto Jahre im I(nast.

Bericht aus seinem neuen Leben

Es gibt viel zu tun: Pocken wirs on.


